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Im Lazareth
Von Gottfried Omll

I

Eben schlägt es ein Uhr tn der Nacht auf dem Thurm
des Garnisonlazareths Tiefe Stille hier oben leise nur
säuselt linder Frühlingswind in den mächtigen Laubbäu
men des Parks und in der Mainacht duften die Blumen
des herrlichen Gartens so lieblich und zart Wie fried
lich schön liegt es da das mächtige Gebäude auf derHöhe
rings von Wald umgeben Vom Mondschein bestrahlt
liegt unten die Stadt mit ihren Kirchen und Schlösser
Häusern und Häuschen Da unten schlafen die glücklichen
Menfchen und träumen von Sonnenschein und Vogelsang

es ist ja Mainacht Und hier oben Halb
schlafend schreitet der müde Wachtposten vor em Portale
auf und ab tn der Wachtstube schnarchen die wachtfreien
Grenadiere auf den hölzernen Pritschen Ach was giebt
es auch zu bewachen hier oben Die Kranken laufen nicht
davon meint der junge Soldat und sieht träumerisch
hinauf zu den hohen Fenstern in denen das Mondlicht
silbern glänzt Nur dort drüben auf dem linken Flügel
ist ein schwaches Licht zu sehen dort ist die Abtheilung
für die Schwerkranken Arme Kameraden Alle seid ihr
so blühend und kerngesund einst von Hause geschieden um
des Königs Rock in Ehren mit Lust und Liebe zu tra
gen wie viele wohl liegen dort oben auf der gefürchteten
Station Wen von Euch tragen sie wohl bald da hin
unter wo hinter dem rauschenden Park der kleine Mili
tärfriedhof liegt so weltabgeschieden einsam die Gräber
nur mit schlichten Holzkreuzen geschmückt

Der Soldat denkt an die Eltern zu Hause an die
Liebste tn dem fernen Dorfe und ganz leise summt er
vor sich hin Steh ich tn finstrer Mitternacht so ein
sam auf der stillen Wacht und das Herz wird ihn
schwer vor Sehnsucht und Heimweh nach den Thüringer
Bergen der lieben Heimath an der Saale Hellem Stran
de mit den Burgen stolz und kühn Ach es ist ein
trauriges Wachestehen vor dem großen Lazareth wenn
man an die Kameraden da drin denken muß Heut ist
ja auch von seinem Bataillon ein junger Grenadier her
eingetragen worden was mag ihm wohl passiert
sein

Im Schwerkrankenzimmer brennt die Nachtlampe vom
grünen Schirm verdunkelt Der jourhabende Lazareth
geHülse sitzt wachend davor am Tische Sechs Betten
stehen da abtr heute sind hier nur vier davon besetzt
Auch eine traurige Wache hier oben nicht Jeder wäre im
Stande auf solchem Posten auszuharren Welche furcht
baren Nächte hotte der junge Wärter schon erleben müssen
bis er w iest von Nerven und ruhig geworden ist wie
jetzt Ach draußen die wonnige Mainacht und hier
im Zimmer Wie oft hat er schon den kommenden
Nächten mit Grausen entgegengesehen wenn Abends bei
den Schwerkranken die tagsüber so regungslos wie todt
dalagen die Dämsnen des Fiebers einzogen Die glanz
losen Augen fangen darin so schrecklich an zu glühen und
mit heiserer Stimme beginnen so Viele zu sprechen ja zu
schreien und was sür entsetzliche Dinge hat er schon
hören welche unsagbaren Qualen mit ansehen müssen
Mit zitterndem Herzen hat er als junger Soldat indiesen
Zimmern die sonst so todtenstill bei Tage sind gehört
wie die Fiebernden die Nacht hindurch laute Gespräche
führten oder durch einander schrieen Wie manches
Mal hat er hier den Todesengel kommen sehen wenn ein
braver Kamerad zur ewigen Rast gerufen wurde Schwer
ist s hier Nachiwache zu halten

Aber heut scheint alles ruhig zu bleiben Hier liegen
zwei die bleiernen Schlafes dank dem tröstenden Morphium
ihre Schmerzen und Leiden auf Stunden vergessen Tief
athmend liegen sie still da die Armen der Eine ein
Artillerist ist beim Auffahren der Batterie vom Geschütz
geschleudert und von Pferdehufen und R idern gräßlich
zugerichtet worden über und über geschient und verbunden
liegt er jetzt hier Nebenan der Leidensgefährte ein Mann
von der Korps Bäckerabtheilung ist in der Bäckerei mit
der rechten Hand ins Getriebe gekommen Der ganze
Arm ist bis ans Kugelgelenk abgerissen worden jetzt
schläft der hilslkse Krüppel Schmerzen und Sorgen hat
der gütige Schlaf auf ein Weilchen von dem armen jungen
Herzen hinweggenommen Ach Ihr Eltern und Lieben
daheim in der Ferne Ihr wißt noch nicht was aus euren
Hoffnungen was aus den starken Stützen Eures Alters
geworden ist Ihr armen Mütter ihr armen Bräute habt
heute wie alle Abende gebetet für Eure Lieben schlaft
noch diese Nacht ruhig ohne Sorgen und Kummer
schon ist euer Glück zetreten und vernichtet wie bald werden
Enre Äugen vor strömenden Thränen übkrfliesen

Und noch Zwei liegen da Reservisten die bei der acht
wöchentlichen Uebung begriffen waren und nun hier still
neben einander ruhen Landsleute und gute Bekannte
sind s von der Schulzeit her der Eine ein Student der
Andere ein Kaufmann Am Bettendr die kurzen Angaben

U Dffz d Res Stud Karl Jörg X Grenad Regt
bei dem andern Gesr v Res Kaufmann Friedrich Möh

ring X Ulanen Aber welche Leidensgeschichten gehören
dazu

Die Hände über der Bettdecke gefaltet scheint der Stu
dent eine schlanke Jünglingsgestalt friedlich zu schlummern
Eine breite schwere Binde zieht sich um beide Augen ach
er ist ja erblindet durch einen Schuß der unmittelbar
vor seinem Gesicht aus Versehen und Fahrlässigkeit eines
Kameraden abgefeuert wurde wie vom Blitz getroffen
war er bewußtlos zusammengestürzt und von den Schieß
ständen aus ins Lazareth getragen worden Zwar hoffen
dieA erzte daß er wenn in den nächsten Tagen der Ver
band gehoben wird wieder wird sehen können aber
seit acht Tagen liegt er nun tn endloser Finsterniß hilflos
wie ein Kind wenn er nun wirklich ganz erblindet
O Jammer und Wehe wie seid ihr über diese junge frohe
Seele so plötzlich gekommen Sieh er schläst nicht un
aufhaltsam rinnen die Thränen aus den armen verbrannten
Augen über das schöne bleiche Gesicht und die gefalteten
Hände zittern im Uebermaße des Schmerzes Ach da
drinnen tn der gequälten Brust ist es ja nicht das leib
liche Leid allein das ihn so elend macht auch das
Herz das junge Herz ist zerrissen von Leid Denn jetzt
flüstert der Mund Louise Louise warum hast Du mir
das gethan War Das Deine Liebe Ja dort unter
dem Kopfkissen auf dem das blonde Haupt ruht da liegt
der Brief von ihr den er nicht vergessen kann und der
seine Leiden verdoppelte In vierzehn Tagen wenn seine
Dienstzeit vorüber da hatten sie sich verloben wollen
Seit der Gymnasialzeit liebte er seine Liese und sie ihn
endlich endlich sollte er bei ihrem um sie anhalten Und
nun Aus seinem Garnisonorte der Residenz war
an sie ein anonymer Brief von einem unbekannten Nieder
trächtigen mit g unterzeichnet gekommen der das un
erfahrene arglose und leichtgläubige Mädchenherz so mit
Entsetzen und Abscheu gegen ihn erfüllt hatte daß sie in
ihrer Leidenschaftlichkeit und Verzweiflung an Karl die
Abschrift des Briefes sandte und tn den bittersten Worten
voll Verachtung jede Verbindung mit ihm zerschnitt und
jede Antwort zurückwies Der verhängmßvolle Brief
aber hatte so gelautet

Verehrtestes Fräulein Verzeihen St wenn Unge
nannter es unternimmt Sie zu warnen Derselbe will
nur verhindern daß ein Mann Sie täuscht der Sie
nicht liebt und der nicht werth ist Ihre Liebe zu be
sitzen Ihr Geliebter der Student Jörg ist so weit
entfernt Sie zu lieben und Ihrer werth zu sein daß
er wie ich beschwören kann die schmutzige Gesellschaft
einer Verworfenen genießt A
Wie ein Blitz aus heiterem Himmel war auf den Un

schuldigen dies Verdammungsurtheil gefallen Verleum
det verschmäht verworfen Kurz darauf mußte er zum
Dienst auf den Schießstand gehen und hier hatte ihn das
Unglück vollends zu Boden geworfen

Nun ist er vielleicht auf immer ein Krüppel und ein
Unglücklicher Ach wenn er wenigstens den Schurken
der ihn verleumdet und so unglücklich gemacht kennte oder
doch ahnt Er stöhnte laut auf so sehr packte ihn das
Bewußtsein seines Jammers Da kommt der Lazareth
gehilse leise und mit zarter Hand legt er ihm Eis auf
die brennende fieberglühend Stirn und giebt ihm kühles
Wasser zu trinken und wischt die fließenden Thränen
sorglich ab und der Arme streichelt ihm dankbar mit der
Hand den hilfreichen Arm

Da horch plötzlich beginnt der Kranke daneben der von
einem unglücklichen Lanzenstich in der Brust scher verwun
dete Ulan leise zu röcheln und zu sprechen Seit drei
Tagen schon ist er aufgegeben von den Aerzten schon ein
mal hat er im Todeskampf gelegen jetzt beginnt wieder
der schreckliche Zustand Was soll ich thun was soll ich
thun flüstert er fieberschauernd Hier in der Brust
sieh her das ist der Lohn Ha ha Fritz der Lohn brüllt
er und reißt mit den Händen am Verband Keinen
Schuß Pulver werth bin ich Hund erstechen muß man
den Schurken den Lügner den Mörder O ich
hab ja meinen Freund auch hinterrücks erstochen so recht
feig mit der spitzigen Feder o ich hab ja ihn und
seine Liebe erstochen mit der Feder mit der Feder ha ha
ha heult er laut und gräßlich Voll Entsetzen hören
ihn die beiden Andern Sein Nachbar aber richtet sich
plötzlich von einem wüthenden Gedanken durchzuckt hoch
auf im Bette und tastet mit zitternder Hand nach dem
Rasenden An wen hast Du geschrieben wen hast Du
getroffen mit Deiner spitzigen Feder Sprich oder ich er
würge Dich wie einen Schurken wie einen Lügner einen

Ach bist Du s Karl Ja ich muß sterben Dich
hab ich giftig verieumdet Dich um Dem Glück gebracht
Dich und Deine Liese Denn ich hasse Euch Beide und da
rum bin ich wegen Euch Beiden zum Lügner zum Mein
eidigen geworden ha ha ha jetzt fahr ich zum
Teufel Und schäumend tn der Fieberhitze springt der
Todtwunde aus dem Bett der Wärter auf ihn zu
Da schlägt er zuckend auf den Boden Blut strömt aus dem
Munde langsam recken sich die Glieder er ist todt

Wie köstlich ist der Maimorgen chiec oben im Park
Wie lieblich duften die Blumen wie freundlich rauschen

die ehrwürdigen Linden Und hinunterzuschauen ins wette
Thal in die prächtige Fernsicht über den schimmernden
Strom hinüber bis an die blauen waldigen Berge
im Mai im wonnigen Mai Erstanden vom Schmerzens
lager hier zu sitzen und zu träumen und zu fühlen wie
wieder Leben und Kraft Hoffnung und Freude einziehen
in den schwachen Körper in oas Mopsende Herz ja zu
genesen zu erstarken ist hier der rechte Ort

Da und dort sitzen die von mancherlei Leiden genesenden
Soldaten in ihren weißen leinenen Lazarethunisormen
lauter junge vor Kurzem so blühende Gestalten Der
trägt den Arm tn der Binde der einen Verband um das
Haupt aber die meisten rauchen schwatzen lachen schon
wieder Jugendkraft und Jugendmuth heilen ja so schnell
glücklich wer nur erst wieder das Bett verlassen durfte

Dort an der Gartenbrüstung lehnt unser junger Unter
offizier allein und schaut träumerisch tn die Ferne Seit
nunmehr einer Woche ist ihm die schwere Binde von den
Augen genommen worden Licht Licht hat er ge
jubelt ich sehe ich sehe hat er gejauchzt ja um
eines Haares Brette tst diesmal Elend und Noth an ihm
vorübergegangen Aber nach dem ersten Rausch des Glückes
tst er wieder ernst und still eworden denn an jenem
Abend der ihm den Verbrecher an seinem Glück offenbarte
haben ihn Schrecken und entsetzliche Aufregung zu tief
erschüttert Der Unglückliche einst sein Freund der ihn
so elend verrathen und beschimpft ist nicht mehr Er hat
gräßlich gebüßt nun ruht er da drüben wo die Sol
daten ihren ewigen Schlummer halten vs inortuis M nisi
heue

Das hat sein Glück gedämpft und darum schaut er
mit feierlicher andächtiger Stimmung in den lachenden
Frühling hinaus Ob Louise meinen Brief bekommen
und gelesen hat Ob die schmählich Betrogene in ihrem
unseligen Irrthum ihn nicht vielleicht ungeöffnet zurück
schickt Das ist die Frage die ihn noch täglich quält
O es wäre auch zu viel Glück zu viel Seligkeit nach
diesen schrecklichen Tagen erst das Augenlicht dann sie

beides hatte er ja schon verloren
Herr Unteroffizier zwei Damen kommen zum Besuch

zu Jhsen sagte da lächelnd der Lazarethgehilse und
legt ihm die Hand auf die Schulter Dort kommen sie
schon Und er geht eilig fort

Ja fie sind es Louise und ihre Mutter Und schon
eilt das junge Mädchen auf ihn zu und liegt weinend in
seinen Armen mag es sehen wer will Karl mein
armer Karl wirst du mir vergeben schluchzt sie und küßt
ihm Munv und Augen wieder und wieder und die brau
nen Augen des jungen Soldaten sind mit großen Thränen
erfüllt Wortlos nickt er mit dem Kopfe küßt der Mutter
die Hand und dann setzten sie sich alle drei aas die Bank
unter der großen Linde Ja und was haben sie da all s
gesagt wer will es erzählen

Bei dem ärztlichen Besuch aber zwei Stunden später
versicherte der alte Oberstabsarzt freundlich Ja spä
testens einer Woche gnäoige Frau entlassen wir den Herrn
Studiosus in heimatliche Pflege Und Sie gnädiges Fräu
lein glauben Sie mir im schönen Mai heilen alle Wunden
noch einmal so schnell

Am Abend im Rekonvalescentenzimmer des Lazareths
feiern sechs brave Kameraden die Verlobung des einen von
ihnen Zwar gestattet der Lazarethgehilse nur den heim
lichen Genuß eines einzigen Weins für jeden aber auch
er thut fröhlich mit Bescheid und stimmt mit ein in den
leise summenden Chorgesang der srohen Runde

Hoch die Reserve Sie wird ja bald entlassen
Und freut sich auf ein frohes Wiedersehen

Gin Spieler
Ich war nach Schluß des Theaters in den Klub ge

treten und verspätete mich vor dem Baccarattische Es
war wie der Klubausvruck heißt eine schöae Parthie
Der Bankier ein hübscher junger Mann in Soiröetoilette
das Knopfloch mit einer Gardenie geschmückt verlor schon
gegen 3000 Louisd or aber die Physiognomie des fünf
undzwanzigjährigen Lebemannes bemühte sich keine Be
wegung zu verrathen Ihm gegenüber machte ein Man
mit weißen Haaren aber ein Spieler von Profession den
Croupier und zeigte ohne Verstellung seine schlechte Laune
über die Mißerfolge die Schlag für Schlag den Haufen
der vor ihm liegenden Zahlpfennige verringerten Dafür
erhellte die fröhlichste Heiterkeit die Gesichter der Poin
teure die um den Tisch sitzend ihre Einlagen verdoppelten
und mit dem Bleistift auf dem Papier die Veränderungen
des Einsatzes bezeichneten Wir waren unserer fünf die um
die Spieler sitzend diese Parthie verfolgten ohne zu be
merken daß die Nacht vorrückte Meinestheils bedaure
ich das nicht denn wäre ich zu einer vernünftigen Stunde
heimgekehrt so hätte ich nicht im Speisesaale meinen
Freund den Maler Miraut getroffen Er hätte mir nicht
vorgeschlagen mich in seinem Wagen nach Hause zu führen
und hätte mir nicht eine Spielgeschichte erzählt die ich
am nächsten Morgen so gut ich konnte nieoerschrieb

Was zum Teufel machten Sie im Klub nach Mitter



acht da Sie dort nicht soupirten fragte er mich
Ich sab dem Spiele zu, antwortete ich ich habe den

kleinen Lautrec in einer nette Patsche zurückgelassen
Er verlor bereits 60 000 Frcs Das Eoups
schwankte heftig während ich diese Worte sprach Ich,
begann er habe nur zweimal gespielt und glauben Sie
es mir heute kann ich nicht einmal spielen sehen
Es giebt Stunden Sie wissen solche Stunden wo die
Nerven nicht am richtigen Fleck sind wo der bloße An
blick einer Karte mich zwingt aus dem Zimmer zu gehen

Ach diese zwei Parthien bedeuten für mich eine so
furchtbare Erinnerung DaS Jahr meines Eintritts
tn den Klub 1872 war gerade dasselbe in dem ich meinen
ersten Erfolg im Salon hatte

Ihre Ophelia unter Blumen Ob ich mich
daran erinnere Wer hat jetzt dieses Bild
Ein Bankier m Newyork, antwortete der Maler mit

einem Seufzer und er hat Vierztgtausend Franken dafür
bezahlt Ich habe es zu jener Zeit um fünfzehnhundert
Franken verkauft Bedenken Sie daß ich nie eine solche
Summe besessen hatte Meine Anfänge waren sehr hart
Ich kam mit einem Stipendium meiner Vaterstadt nach
Paris tausend Franken jährlich und während sechs Jahren
habe ich mich damit begnügt wenigstens fast damit
allein Meine Kameraden lebten wie ich und wir befanden
uns nicht gar zu schlecht dabei Da war Tardis der
Bildhauer Gudre der Thiermaler Rwals der Kupferstecher
und dann der Begabteste von uns allen Ladrat
Dieser Ladrat welcher auf der Schule alle Preise davon
trug war das Opfer des schrecklichsten Lasters Er trank
Diese traurige Gewohnheit ließ ihn den I rix äs Roms
verlieren Er betrank sich so sehr in Absynth dsch er eine
mit Meisterhand begonnene Arbeit gänzlich verpfuschte
Kurz 1872 war er der Einzige von uns der tn der
Bohüme geblieben war und zwar in der niedrigsten Er
war das geworden was wir einen Tapeur nennen ein
Mensch der von AtelierZzu Atelier geht sich hier hundert
Sous dort mehr ausleiht mit der bestimmten Absicht sie
nie wiederzugeben Er dankte dann zerfloß in Thränen
schwur zu arbeiten und ging hinaus um sich in ein Eafs
zu begeben und blieb einige Tage aus Uebrigens waren
seine Anleihen nur gering Ich war daher nicht wenig
überrascht als ich eines Nachmittags einen langen Brief
von ihm vorfand worin er mich um nicht weniger als
200 Frcs bat Es war ein halbes Jahr seit ich ihn
zuletzt gefehen hatte und er erzählte daß er während
dieses halben Jahres gegen sein Laster gekämpft daß er
nicht getrunken hatte daß er arbeiten wollte aber seine
Kräfte hätten ihn verlassen seine Frau sei krank kurz es
war einer jener herzzerreißenden Bettelbriefe deren Em
pfang einem weh thut

Wenn man ihnen glaubt, fiel ich ein denn nach
zehnjährigem Leben tn Paris hat man so viele solcher
Briefe erhalten und wenn auch zwei darunter aufrichtig
waren

Besser man riskirt es von allen Anderen dupirt zu
werden als diesen Zwein nicht zu widersprechen, erwi
derte der Maler Uebrigens zog ich die Aufrichtigkeit
Ladrats im Augenblick nicht in Zweifel Der Zufall
wollte daß ich am selben Tage die fünfzehnhundert Franken
für die Ophelia erhalten hatte Ich war in meinen
Geldangelegenheiten immer sehr ängstlich hatte keine Schul
den und ein hübsches Sümmchen in meiner Schublade
Mein Atelier war eingerichtet meine Garderobe für d s
Jahr versorgt Ich nahm 10 Louisd or steckte sie in ein
Couvert schrieb die Adresse Ladrats darauf und rief mei
nen Portier Wäre er zu Hause gewesen so hätte mein
alter Kamerad noch am felben Abend das Geld gehabt
Der Mann war aber fort Also morgen dachte ich
und ging fort tn einen Klub der sich auf dem VandSme
Platz befand wo ich eingeführt worden war Im
großen Saale wurde gespielt und ich war so naiv
daß ich einen Bekannten nach dem Namen des Spieles
befragte das so viele Personen um den Tisch ver
sammelt Er begann zu lachen und erklärte mir mit ein
paar Worten die Regeln des Baccarats Das lockt Sie
richt nicht wahr fragteer Warum nicht ant
wortete ich ein wenig ärgerlich über im ine Unwissenheit
aber ich habe kein Geld bet mtr Er antwortete daß

es genüge einen Bon zu unterschreiben um auf Ehren
wort tn vierundzwanzig Stunden zahlbar gegen drei
tausend Franken zu erhalten Und ich folgte seinem
Rathe Mein Versucher der sich neben mich gesetzt hatte
rieth mir meine Vorhand abzuwarten Ich gehorchte
ihm Meine Borhand kommt ich schlage Neun auf Ich
hatte meine fünf Louis gewagt Paroli flüsiette mein
Bcirath Ich schlage Acht auf verdoppelte nochmals
Sieben und gewinne So von Neun auf Acht von Acht
aus Neun immer verdoppelnd geht es sechsmal Beim
siebenten Mal immer von meinem Gefährten berathen
verliere ich Aber ich habe gegen dreitausend Franken
vor mtr liegen Mein Führer der bereits fast ebenso
viel gewonnen hatte erhebt sich und sagt Wenn Sie
vernünftig sind machen Sie es wie tch Aber ich höre
ihn jetzt schon nicht mehr der Reiz den tch empfinde ist
bereits zu stark Ich gewann immer von Neuem
und jedesmal wenn ich die Karten berührte war
mein Glück so frech daß sich um mich zuerst eine Stille
bildete dann wenn ich aufschlug sich etwas wie ein Zit
tern der Bewunderung erhob Aber nunmehr kam eine
Sekunde wo tch begriff daß ich verlieren würde und die
Art sieghafter Heiterkeit welche mich mit völligem Ver
trauen die Karten hatte ergreifen lassen verschwand mit
einem Schlage Es war mir bestimmt an einem Abend
alle die E pfindungen zu durchlaufen welche das Spiel
seinen Anhängern bietet denn nachdem ich d n Rausch
des Glückes kennen gelernt hatte lernte ich auch die maß
lose Trunkenheit des Unglücks kennen Aber tch will

Jh en Alles kurz resumiren ich war um 11 in den Klub
gekommen um 2 Uhr drehte ich den Schlüssel meiner
Thür um nachdem tch die 3000 Franken meines Kredits
auf Ehrenwort verloren hatte und das war wie ich
Ihnen schon sagte Alles was ich besaß Als tch am
nächsten Tage aus dem schweren Schlafe erwachte der
solchen Erlebnissen folgt fielen meine Augen auf das an
Ladrat adrefsirte Couvert das tch am Vorabend auf dem
Tische hatte liegen lasse Eine unwillkürliche Berechnung
vollzog sich in mtr die mir das Verschenken dieses
Geldes als ein wahnsinniges Opfer darstellte Wenn
ich dreitausend Franken meiner Schuld bezahlt haben
würde blieb mir rein nichts Um wieder dorthin zu
gehen und ich fühlte das ich wieder dorthin
zurückgehen müßte würde ich genöthigt sein beim
Kunsthändler Vorschuß zu nehmen ein paar Skizzen zu
verschachern Dadurch konnte tch fünfzig Louis zusammen
bringen und von diesen fünfzig sollte ich zehn an diesen
Faulenzer diesen Trunkenbold diesen Lügner verschwenden
Denn ich bemühte mich mir einzureden daß jener Brief
nur ein Gewebe von Lügen sei Ich nahm ihn und las
ihn nochmals durch Sein Ton zerriß mir abermals das
Herz Aber nein tch wollte diese Stimme nicht hören
und sprang aus dem Bette um rasch einen Absagebrief
zu schreiben Ich verfaßte ihn kurz und trocken um
zwischen meinem alten Freunde und meinem Mitleid eine
unüberstetgliche Schranke zu setzen Als der Brief fort
war empfand ich wohl ein wenig Scham und Reue aber
dachte ich um mein Gewissen zu betäuben wenn tch ge
winne fo hat es morgen noch immer Zeit und tch
werde gewinnen

Und haken Sie gewonnen fagte ich als er schwieg
Ja, antwortete er mit einer ganz veränderten Stimme
und zwar mehr als 500 Louis aber am nächsten Tage

war es zu spät Kaum hatte Ladrat der nicht gelogen
meinen Absagebrief erhalten als er von dem Wahnsinn
der Verzweiflung ergriffen wurde Seine Gefährtin und
er faßten den verhängnißoollen Entschluß sich zu ver
giften Man fand sie todt tn ihren Betten und ich
war es hören Sie wohl tch war es der die Thüren
aufbrechen ließ Denn ich kam um den Leuten die 200
Francs zu bringen Ja es war zu spät Be
greifen Sie jetzt daß der bloße Anblick einer Karte mir
Grauen einflößt

Ach gehen Sie sagte ich wenn Sie ihm am Vor
abend das Geld geschickt hätten ss hätte es ihn einen
oder zwei Monate gerettet Dann wäre er wieder tn das
Laster zurückgefallen und er hätte gerade so geendet

Das ist möglich, antwortete der Maler aber sehen
Sie im Leben soll man nie der Wassertropfen sein der
den Becher überfließen macht Pesther Lloyd

Das durchschnittliche Lebensalter des weiblichen Ge
schlechts beträgt 38 Jahre übertrifft also um 3 Jahre
das des männlichen Geschlechts In allen größeren Län
dern welche nach dieser Richtung statistisch erforscht sind
ist die Lebensdauer der Frauen eine längere Eine erst
jüngst angestellte statistische Untersuchung hat für die
Schweiz dasselbe wieder aufs Neue ergeben Streng ge
nommen sollte man das Gegentheil erwarten Die Männer
sollten eine längere Lebensdauer aufweisen aber das
schwache Geschlecht übertrifft darin das starke Der Grund
für diese auffallende Thatsache läßt sich nur in der größere
Enthaltsamkeit des weiblichen Geschlechts finden Die
Genußsucht der Männer hält keinen Vergleich aus mit
der veruünftige Zurückhaltung welche dte Frauen au
den Tag legen Dieser Umstand steigert ihre mittlere
Lebensdauer und veranlaßt ein fortwährendes Anwachsen
des Frauen Ueberschusses und zwar bis tn die höchsten
Altersstufen

Wer an einem langen und arbettsfrohen Lebe seine
Freude hat und sich seiner Familie und damit dem Staat
erhalten will der muß auf die endlose Zahl der Feste
und Zweckessen auf die langen Mittags und Abend
mahlzeiten verzichten lernen Die Menschen tödten sich
sie sterben nicht

Räthselecke
Räthsel

Herr Schulz fing ohne Mittel an
Jetzt ist er ein gemachter Mann
Der in des Reiches größter Stadt
Verlchied ne ganze Worte hat
Stets hat er selbst auf s Kleinste Acht
Und bat dann Sechs bis Acht gemacht
Vor Allem hat wie sich s gebührt
Stets die Vier Sechs er komrolirt
Besonders kam er dann in Flor
Als er sich eine Frau erkor
Denn nur auf Geld sah er dabei
Und nicht auf Silbe drei und zwei
Jetzt hat er Schloß und Park und Wald
Darin das Jagdhorn lustig schallt
Und Sicben Acht und Drei dazu
Nimmst ihren Kopf der Achten D
Und wenn zu jagen er begehrt
Dann stchen Fünf und Fünf verkehrt
Natürlich zur Verfügung ihm
Wie köstlich ist sein Jagdkostüm
Und seine Stiesel welche Pracht
Wie herrlich glänzen Sieben Ächt
Just wie er selbst lebt auch sein Soh
Dem er Fünf Acht bewilligt schon
Doch von des Vaters Glanz und Glück
Hielt tch das Beste noch zurück
Er ist o höchstes Ziel des Seins
Sogar Commerzienrath in Eins

Zur Kunst der Lebensverlängerung
Die Kunst das Leben zu vei längern ist kein leerer

Wahn Es giebt eine solche Kunst Sie ist jedem er
reichbar doch nur durch Entsagung durch Verzicht auf
übermäßigen Genuß auf Speise und Trank Vor Allem
verkürzt der Alkohol das Leben Enthaltsamkeit vollkom
mene Abstinenz vermag das Lebensende zehn Jahre hin
auszuschieben Die neue Makrobiotik fordert wie dte alte
Maßhalten tn allen Dingen Eine schwere Kunst Suche
jeder sie zu fördern zu seinem Heil und zu dem der Ge
sellschaft

Ein jeder beginne mit sich zuerst Der siegreiche Kampf
gegen die eigene Genußsucht bringt uns dann eine Reform
der Geselligkeit die unerläßlich tst sollen nicht unsere
Nachkommen körperlich und geistig verkommen Die Ge
sellschaft die sich selbst die bessere nennt darf nicht vor
aussetzen daß die Arbeiter eine andere Lebensführung an
nehmen solange sie selbst keiner Entsagung fähig ist
Wenn jene Kreise denen ein glückliches Heim beschteden
ist Abends in vis Bierhäuser flüchten was soll der Ar
beiter thun der zuweilen eine traurige Wohnung besitzt
deren widerlicher Zustand ihn antreibt solange als mög
lich fern zu bleiben und das Lager erst dann aufzusuchen
wenn dte Kneipe ihren Reiz verloren hat

Einfachheit tn Speise und Trank sind die ersten Be
dingungen für die Erhaltung der Gesundheit und eines
langen Lebens Das Durchschnittsalter der besseren
Stände vor allem der Männer ließe sich zweifellos be
trächtlich steigern wenn dte Nüchternheit bei der christ
lichen Bevölkerung auf derselben Höhe sich befände wie
z B bet den Juden Auf Grund statistischer Ermittel
ungen tst das Durchschnittsalter der Gestorbenen tn Frank
furt a M bet der christlichen Bevölkerung auf 36 Jahre
11 Monate bei der jüdischen hingegen auf 48 Jahre 9
Monate berechnet worden also um nahezu 12 Jahre
mehr Daß an diesem bedeutenden Unterschiede dte größere
Wohlhabenheit der Juden allein Schuld fei darf nicht
angenommen werden Ich glaube auch nicht daß die
Rassenunterfchtede hierfür von Bedeutung sind eine solche
vermehrte Widerstandsfähigkeit ist aus Rasseneigeuschasten
nicht ableitbar es tst weder eine anatomische noch eine
physiologische Thatsache dafür aufzubringen Die einfache
uns naheliegende Erklärung für diese auffallende Erscheinung
liegt tn der Thatsache der großen Nüchternheit der Juden
tn Speise und Trank

Sie hatte innig mich geliebet
Das treue Herz es brach
Und mit den beiden Ersten
Folgt ich dem Sarge nach
Dort unter m Hügel ruhet
Sie nun schon manches Jahr
Die einstmals meinen Augen
Die beiden Letzten war
Und auf dem grünen Hügel
Da steht das Ganze nun
Magst süß mein holdes Liebchen
In seinem Schatten ruh n

Einen sah ich wie den Wind
Rennen durch die Wüsten

Einen sah ich an der Brust
Sich deS Liebchens brüsten

Einen werd ich keck besteh n
Wen danach wird lüsten

Die Auflösungen folgen in nächster SonntagS Nummer

Die Namen aller Derjenigen welche uns richtige Lösungen
einsenden erden veröffentlicht

Auflösung des Räthsels aus letzter Sonntags
Nummer t

Auflösung des 1 Räthsels Gitter Rettig
Auflösung des S Räthsels

Die Regungslosen sind
O Leser Stahl und Stein
Ein Schüler schlägt damit
Dem Zunder Leben ein
Am Zunder zündet er
Das Schweselhölzchen dann
Und mit dem Schwesel sich
Das todte Lichtlein an
Der Schüler d rauf studirt
Ihm leuchtet gern das Licht
Und todt ist Cicero
Schon lang der mit ihm spricht

Auflösung des S Räthsels Gänsefüßchen
Auflösung des 4 Räthsels Strauß
Auflösung des 5 Räthsels Kiel

Auflösung des v Räthsels Kirchhof Kirche Altar
Auflösung des 7 Räthsels Nachdruck
Auflösung des 8 Räthsels Pfropfen

Richtige Lösungen Nr 1 3 4 und 8 L M 2 3 4 ö unk
8 Max Wölbing 4 5 und 8 G M

Rachdruck verboten

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer



Amtliche Bekanntmachung
Nachdem die städtischen Behörden beschlossen haben die Zahl der Armenbezirke von 17 auf 23 und die Zaht

Ider Armenpfleger von 154 auf 234 zu erhöhen bringen wir nachstend das Verzeichniß der neuen Armenbezirke und
Halle a S Kinngstrasze iv r für dieselben ernannten Commissionen mit dem Bemerken daß die Neueintheilung am 1 September cr ins Leben
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Barfüßerstr Brüder
straße Karzerplau

Kaulenberg Markt
platz 20 24 Mittel
straße Neunhänser

Poststraße alte Pro
menade 1 5 Rath
Hausgasse yr Sanv
berg kl Sandberg

Schulberg,Schulgasse
Spiegelgasse gr

stewstraße 1 19
55 74 kl Steinstr
gr Ulrichstraße 1 16

43 62

km Bauhof,gr Berlin
kl Berlin gr Brau
hausgasse kl Brau
hansgasse Kuhgasse

Kutschgasse
Leipzigerstraßel 27
85 11k gr Märker
traßs kl Märkerstr

neue Promenade
Sterrstraß hinter der

Ulnchskirche

Wiesert Malermeister kl Steinstraße k
Vorsitzender

Senff Rentier gr Ulrichstr 6 stellvertr
Borsitzender

Hädicke Rentier Schulberg 2
Oan Hand chuhfabrikant gr Steinstr 4
Lachmuso Klempnermeister Brüderstr 10
Peißker Goldleistenfabrikant Barfüßerstr

Nr 7
Traeger Restaurateur RathhauSgasse 3/4
Weber Rechtsanwalt und Notar große

Stewstraße 58
H ckert Hugo Fabrikant gr Ulrichstr 35
Wmkelmann Kaufmann Neunhäuser 3/4
Schumann Schmiedemstr Spiege gaffe 8

Walter Kaufmann Leipzigerstraße 92
Vorsitzender

Klopfleisch Curt Kaufmann gr Brau
hauSgafse 8 stellvertr Borsitzender

Hoffmann Oecouom kl BranhauSgasse 11
Laengrich Glasermeister Bauhof 4
Schwarz Buchbindermstr Leipzigerstr 20
Laegel Wtzmnasialoberlehrer a D großer

Berlin 5
Sickert Schuhmachermeister Bauhof 3
Kühme Werkzeugmeister gr Märkerstr 23
Homann Tapezierer gr Brauhausgaffe 19
Hranpner Lehrer gr Brauhausgasse 16

Bechsrshof Freuden
plan Gutjahrstraße
an der Halle Hanfsack
an der Marienkirche
Marktplatz 1 13

MeteritzstraßeMo ritz
kirchhof Oleariusstr
i 11 gr Rittergasse
l Rkttergasse Salz
grafenstraße Schmeer
straße Schülershof

Sperlingsberg Stein
bockSgasse Trödel

Zopfenstraße

Brunoswarte alter
Markt an der Moritz
kirche Moritzzwinger
Reuegasse Neustadt
Rannischestr Zesker

gasse

Staßen
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Bezirks
Namen der Commtfsions Mitglieder

11

Ankergaffe Bärgasse
Domgasse Domplatz
Dreh Hauptstraße 1 2
Fluthgasse Graseweg

Hackeborr straße
Hafenstraße Hallgasse

Holzplatz gr Klaus
ftraße kl Klausstraße
Kleinschmieden Kühler
Brunnen,ManSfelder
straße Marktplatz

14 1A,Nicolaistrciße
OleariuSstraße 12

Packhossgasse Pulver
weiden Schlamm

MöbiuS ZeugschWicdemeister Zapfenstr 16
Vo sitzender

Schmidt Kaufmann Schmeerstraße 44
stellvertr Vorsitzender

Cammitius Schneidermeister Trödel 15
öraesick Schneidermeister SchülerShof 9
Grunewald,Buchbindermstr ,Schmeerstr 20
Taube Drechslermeister kl Sandberg 3
sonuenberg Kaufmann Kuhgasse 2
Eberwein Gelb und Glockengießermeister

kl Sandberg 4
Wolff Glaiermeister Moritzkirchhof 11
Schroeter,Schuhmachermstr ,Zapfenstr 1S
I ran Oberprediger Moritzkirchhof 3

Puppendick Buchhändler Rannischestr 10
Borsitzmdsr

Günther Bäckermeister Zenkergasse 11
stellvertr Vorsitzender

Tust Schlossermeistcr Neustadt 9
Franzen Malermeister Moritzkirchhof 6/7
Hugo Bäckermeister an der Moritzkirche 4
Klapproth Klempnermeistsr,alter Markt 2
Maktick Glasermeister Rannischestraße 5
Moebuß Fleifchermstr a d Moritzkirche 2
Winckler Wagenbauer gr Rittergasse 2
Zeidler Mechanik Zenkergasse 7

IX

Geitmann Kaufmann kl Ulrichstraße 1
Vorsitzender

Walter Kaufmann Nicolaistraße 2
stellvertr Vorsitzender

Rckelt Schirmfabrikant gr Steinstr 74
Hedler Klempnermeister kl Klausstr 17
Kehse Rentier Mansfelderstraße 3Z
Schroeder,Büchsenmachermstr Grascweg22
Schubert Kaufmann gr Klausstraße 39
somburg Bürstenfabrikant Domgasse
Thielicke Restaurateur Mansfelderstr 21
Una r Schlossermeister Graseweg 14
Weißenborn Glasermeister gr Klausstr 13
Kohlmann Lehrer gr Klausstraße 15

Schmalegasse an der Ludwig Kaufmann Mansfelderstraße 7

VI

Schwemme Thalgafse
Thalamtsstraße

Wiefmstraße

Berggasse Bölbergaffe

Dachritzgasse Jäxer
gaffe Kanzleigasse

Mühlberg Mühlgaff
Mühlgraben Mühl
Pforte,Parsdeplatz,a d
Schleuse Schloßberg
gr Schloßgasse kl
Schloßgasse,gr Ulrich
straße 17 47 kl

Ulr chstraße

Schüler Dom EustoZ Domplatz 3

Kobert Seifenfabrikant gr Ulrichstr 41
Vorsitzender

Strachauer Schuhmachermst Dachritz
gasse 4 stellvertr Borsitzender

Andrae Schlossermeistcr Dachritzgasse 11
Hasßengier Kupferschmiedemstr Berggasse

Nr 4
Heckert,Glaswaarenhändler gr Ulrichstr 22
Krümmling Mühlenbesitzer Mühlgraben 7
Leonhardt Röhrmeister Mühlgasse 8
Proetzsch Schloffermeister kl Ulrichstr 28
Runkewitz Glasermeister kl Ulrichstr 30
Zöllmer Schornsteinfegermeister,kl Schloß

äffe 8
vr Conradin Hertzberg prakt Arzt kl

Ulrichstraße 13

An der Baderei
Fifcherplan Gerber
gasse Herrenstraße
KeLnergaffe Kuttel

hof Liltengasse
Paradiesgasse,Raths
werder,Spitze Werder

gasse

VIII

Wiedenbein Malermeister Mühlberg 3
Wleifenring Bäckermeistrr kl Ulrichstr 4

Seher Kaufmann Herrenstraße 5 Vor
fitzender

Apel Lohgerbermeister Liliengasse 13
stellvertr Vorsitzender

Fritsche Lohgerbereibesitzer Fischerplan 1
Hundt Kaufmann Herrenstraße 10
Mathesius Lohgerbereibesitzer Kuttelhof 6
Mohs Rentier Herrenstraße 20
Reinhard Kaufmann Herrenstraße 24
Wegeleben Sattlermeister Herrenstraße 4
Wiegand Schmiedemeister Kellnergass 3
Günther Böttchermeister Kellnergaffe 7

Lithograph Spitze 4

Bertramstraße Diy
boldSgasse Franckeplatz

an der Glanchaische n
Kirche Gommergasse
am Hospital Hos
pitalplatz,Mauergasse

Mittelwache am
Moritzthor Schwetsch
kestr 1 12 34 46

Steg Stetnweg
Taubenstraße

Hirtengasse Jacobstr
Lerchenfeldstraße

Schützengasse,Schwet
fchkestraße 13 33

Zwingerstraße

Karras Buch ruckereibesitzer Seinweg 24
Vorsitzender

Hundt Stärkefabrikant Steinweg 29
stellvertr Vorsitzender

Elitzsch Bäckermeister am Steg 10
Gadau Kunstgärtner Steinweg 29
Herker Modewaarenhändler am Steg 1
Kehr Klempnermstr Hospitalplatz 2
Mühlpfort Rentier Taubenstraße 19
Schwarz Schlossermeister Gommergaffe4
Taatz Fleiscbermeister Stetnweg 30
Dammann Inspektor Franckeplatz 1
Schröder Lehrer an der höheren Mädchen

schule Franckeplatz 1
Wollweber Barbierherr Stetnweg 22
Rammelt Rentier Taubenstraße 27

Ohms Rentier Saalbe g I Vorsitzender
vr FrieS Gymnasialdirektor Franckeplatz Z

stellvertr Vorsitzender
Anton Schneidermeister Schützengaffe 8
Schnabel Ziegeldeckermstr Schützeng 18
Wagner Kunst und Handelsgärtner

Schwetschkestraße 24
Krebs Bäckermeister Oberglaucha 10
Flade Realgymnssial Oberlehrer Zwinger

straße 3
Flockig Lebrer Schwetschkestraße 17
Martini Kanfmann Wörml tzerstraße S
Bauer Maler Schwetschkestraße 21
Georgy Kaufmann Oberglaucha 14

Bäckergasse Lange
straße Oberglaucha

S 32 42 Saal
berg 13 23 Unter

plan

XI Oberglaucha 10 31
Saalberg 1 12

Weingärten

XU

Berghaus Holzhändler am Steg 14
Vorsitzender

Noah Glasermeister Langestroße 23
stellvertr Vorsitzender

Fischer Tischlermeister Langestraße 27
Hoffmann,Klempnermeister,Oberglaucha 35
Mertens Kaufmann Langestraße 19/20
Metz Seilermeister Langestraße 5 b
Söllner Orgelbauer Saalberg 10
Weber Bäckermeister Oberglaucha 8
Zimmer Rentier Unterplan S
Reußner vr, Oberlehrer Langestraße 25
Eichner Lehrer Langestraße 16
Agde Hospitalinspektor Hospital
Prinz Stärkefabrikant Langestraße 21

Köbke jun, Kaufmann Unterplan 10
Vorsitzender

Reppin Kaufmann Oberglaucha 18 stell
vertr Vorsitzender

Anspach Restaurateur Oberglaucha S
Bernstein Seilermeister Oberglaucha 14
Franke Kaufmann Oberglaucha 30
Haase Gärtner und Oeconom Ober

glaucha 22
Mertig Fleifchermstr Weingärten 27
Zinslh Bäckermeister Oberglaucha 31o
Menge Prof vr Franckeplatz 1
Stein Mühlenbaumeister Thorstraße 26
Stark Bäckermeister Saalberg 1
Bester Kaufmann Oberglaucha 14
Schmeil Lehrer vr I Vereinsstraße
Weckmann Lehrer Thorstraße 35

Böllbergerweg
Friedenstraße 1 bis
Geseniusstraße Lnd
wigsir Röpzigerweg
Tholuckstraße Thor
straße 13 29 Weg
fcheiderstraße Witte

straße

Mttsching Rentier Böllbergerweg Z3
Vorsitzender

Retchenbach Gastwtrth Böllbergerweg Z
stellvertr Vorsitzender

Kteßltng Schmiedemstr Böllbergerweg 2S

Müller Kunstgärtner Wörmlitzerstr SS
Raue Ztmmermann Ludwigstraße
Straehle Bäckermeister Thorstraße
Hoher Echmtedemeister Thorstraße
Schmetl Lehrer Wolfsschlucht 1

Fortsetzn a f der vierten Seite
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XIII Mnnenstraßc Beesener
straße Hochstraße

Liebenauerstr Linden
straße 15 21

Pfännerhöhe 1 4
Thorstraße 1 12

30 41 I V Ver
einsstraße Wörm
litzerstraße Wolfs

schlucht

XIV

XV

XVI

A Bahnhof Bahnhof
traße Blücherstr ,De

litzscherstr Dryandev
straße Franckestraße
Königsplatz König
straße Landwehrstr
Lindenstraße 1 14
21a 27 Mersebur
gerstraße 1 13s

37 52 Niemeyerstr
Äiebeckplatz Streiber

straße Südstraße
Thomastusstr 1 7
Thurmstraßi 1 4

24 30
Merseburgerstraße

14 36 Pfännerhöhe
5 12 Raffinertestr

Schlosserstraße
Schmtedstraße Thü
ringerstraße Thurm

straße 5 23

Plant Zlmmermeister Liebenauerstr 15
Vorsitzender

Berger Wundarzt Liebenauerstraße 16
stellvertr Vorsitzender

Ahlheidt Jnstrumentenmacher V Vereins
straße 8

Krebs Fabrikbesitzer Wörmlitzerstr 1 r
Praetorius Hausbesitzer Wörmlitzerstr 37
Reiche Haus u Thonschlemmereibesitzer

Beesenerstraßk 2
Schramm Korbmacherm Liebenauerstr 5b
Wille Drechslermstc Wörmlitzerstr 34
Friedrich C Lehrer Lindenstraße 21 o
Lattermann Kaufmann Mersebuiger

straße 14 Vorsitzender
Bloßkeldt Kaufmann Thüringerstraße 2

stellvertr Vorsitzender
Schulze Kaufmann Merseburgerstr 36
Eggert Fabrikant Thüringerstcaße 6
Koven Kaufmann Merseburgerstraße 34
Stavenhaqen Kaufmann Thüringerstr 5
Brandt Lehrer an der höheren Töchter

schule Thüringeistraße 6
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XX

XVII

XXI

Breitestraße Fleifcher
gasse Henriettenstraße

7,32 39 Jäger
platz Kirchthor

Laurentiusstraße Lei
tergasse Ulestraße gr
Wallstr, kl Wallstr

Anhalterstraße
Augustastraße Char
lottenstr Dorotheer
straße Forsterstraße
1 5,38 46,Gottes
ackergasse Kur ,egasse

Leipzigerstr 29 84
Magdeburgerstr 1 8
40 53 Marienstr
Martinsberglla 15
Martinsgasse Park
straße Töpferplan

Berltnerstraße
Brunnenplatz Cane
naerweg Dzondistraße
Forsterstraße 6 38
Freiimfelde Friesen
straße Germarstraße
Grünstraße Hagen
straße Halberstsdter
straße Hedwigstraße

Krausenstraße
Kruckenbergstraße

Louise,
burgerstra
Margarethens

Martinsberg 1
Meckelstraße Mötz
licherweg Mühlrain

alte Promenade
22 28,Schimmelstr
Sophienstraße 1 12
23 34 gr Stein
straße 20 54 Stein
thor Zmksgartenstr

stade Kaufm Königstr 31 Vorsitzen
der

Boetticher Geldfchrankfabrikant Linden
stcaße 1s stellvertr Voisitzender

Grassel Kaufmann Diyanderstraße 16
Hklbig Privatmann Königstraße 17
Mollnau Rentier neue Promermd 6
Peter Kaufmann Köniß straße 17
Stahl Kaufmann Merseburgerstraße 41
Schmidt Kaufmann Königstraße 32
Stoepke Kaufmann Landwehrstraße 15
Weber Rentier Dryanderstraße 16
Herger Kaufmann Merseburgerstr 41k

Herm Kaufmann Marienstraße 10 Vor
sitzender

Böhr Kaufmann Leipziger straße 29 stell
vertr Vorsitzender

Amthor Bäckermeister Forsterstraße 46
Doenitz Kaufmann Leipzigerstraße 39
Goerick Kaufmann Magdeburgerstr 6
Hennig Kausmann Charlottenstraße 11
Hosmeisttr Kaufmann Magdeburgerstr 48
Hempel Juwelier Leipziger straße 82
Reiche Kaufmann Magdeburgerstr 1
Freiwirth Lehrer Anhalterstraße 4

Brinkmann Kaufmann Krausenstraße 1
Vorsitzender

Geiler Generalagent Magdeburgerstr 25a
stellvertr Vorsitzender

Kammrath Kaufm Magdeburgerstr 31
Schulze Steinhauermstr v d Steinthor13
Ehrhardt Malermeister v d Steinthor 5
Hingst Kaufmann Wuchererstraße 64
Gille Kaufmann Magdeburgerstr 28a
Stroefer Kaufmann Mötzlicherweg 1
Hüniger Gymnasialoberlehrer Dr, Zinks

gartenstraße 9
Schumann Kaufmann gr Steinstr 31
Kaestner Kaufmann Martinsberg 5
Weber Lehrer Lessingstraße 37

Advokatenweg Bern
burgerstr, Blumensir
Bockshörner Geist

straße 8 67 Händel
traße Henriettenstr

31 Herwannstr
Lafontainestrakp
Mühlweg 1 20

31 52 Reilstraße
Wettinerplatz
Wettinerstraße

xvm Brunnengasse Friede
richstraße 1 9

45 60 Gartengasse
Kapellengasse Lücken
gasse alte Promenade

6 21 Unterberg
Wsidenplan

XXII

Vogler Otto Holzyänoter Harz 8
Riedewald Lehrer Gütchenstraße 9
Schwarz Realfchuloberl Or Harz 15

Schlüter Sattlermeister H nriettenstr 36
Lorsitzender

Schauer Hausbesitzer am Kirchthor 22
stellvertr Vorsitzender

Becker Malermeister gr Wallstraße 17
Künniger Klempnermeister Laurentius

straße 18
Möbuß Weißwaarenhändler Breitestr i Z
Pltzschke Saltlermeister Fleischerzasse 3
Schroeter Hai delsgärtner Jäperplotz 14
Wcnze Drechslermstr gr Wallstr 32/33
Kcahl Klempnermeister Henriettenstr 38
Koebrich Taubstummenanstalts Director

Jägerplatz 5
Niemeyer Amtsrichter a D Privaldoceni

Hr Kirchthor 15

Wennhak MechanikuS Henriettenstr 10
Vorsitzender

Kegel Kaufmann Bcrnburgerstraße 28
stellverttr Vorsitzender

Bockel Glasermeister Herrmannstraßc 17
Grote Maurermeister Wettinerstraße
Loofs Professor I r Lafontairestraße 8
Riediger Schlossermstr Albrechtstr 16
Schäfer Fabrikdirigent Dr Mühlweg 11
Trautmann Kausmann Bernburgerstr 15
Schütte Rechtsanwalt Lafontaines 6
Stieber Gerichtsassessor a D Blume i

straße 9
M yer Gym nasialoberlehrer Dr Wettiner

straße 14
Harnisch Lehrer Händelstraße 39
Schröder Arno Taubstummenlehrer

Bernburgerstraße 20

UGSOOOGOOOW
Z Photographien Z

das Dtzd 6 Äik liefere unter v
A Garantie größter Aehnlich O

keil Probeb ld aratis

Photograph
Große Ulrichstr SS I V

A Amaieuren erth Unterricht

Getragene yerren Frauen und
Kinderkleider Wnterübeczieher Win
ermäntei altes Gold Silber ganze
Nachlasse Wäsche Bttten c kaust
und zahlt hohe Preise

44

Blumenthalstr Bran
denburgerstr Fried
richstraße 19 38
Fritz Remerstraße

Heinrichstr Hohen
zollernstr Kaiserstr
Klosterstraße Kcon
Prinzenstraße 1 3 u
97 100 Moltkestr
Mühlweg 21 30

Roonstraße Victoria
platz Wvchererstraße
20 42 Aorkstraße

XXIII Uckerstr Dessauerstr
Feldstr Hardenberg
straße Herderstraße

Lessingstr ,Schillecstr
Uhlandstr Wucherer

straße 1 19ä
43 65

Weitg yentstlGarau
tie für d Halrdorkeit
meines Fabrikats Re
paraturen jed Art
Ueberziehen u f w
Schnmwbrik
HZvIll viis Hallea S

ir Steinstr 69 Ecke Neunhäuser

A llollwis
Bernburgerstr asze SS

Colouialwaareuhaudluug

Jordan Getreidehändler Mühlweg 21
Vorsitzender

Preller Tischlermeister Wuchererstr 27
stellvertr Vorsitzender

Damm Fabrikbesitzer Wettinerstraße 13
Jaenichen Malermstr Blumenthalstr 3
Hermsdorf Arch tekt Heinrichstraße 8
Huth Zimmerwstr Wuchererstraße 35
Elze Niechtsanwalt und Notor Herr

mannstraße 1

Müller Pastor irr Fritz Reuterstraße 7
Loewenhardt Realschuloberlehrer vr

Blumenthalstraße 2
Jacobsen Lehrer an der höheren Töchter

schule V ctoriaplatz 5
Bohne Lehrer Blumemhalstraße 2

chütte Kaufmann Wuchererstraße 11
Vorsitzender

Schnöder Brauereidirektor Krausen
straße 3 stellvertr Vorsitzender

Hohn Malermeister Wuchererstraße 12
Bangert Gymnasiallehrer Dr Lessing

straße 3
Sydow Kassenbeamter Schillerstraße 39
Gröbel Lehrer Wuchererstraße 3
Teichmann Rentier Schillerstraße 37
Kersten Tischlermeister Schillerstraße 29
Zinke Kausmann Schillerstraße 43
Kahle Kaufwann Schillerstraße 4
von der Weh Maurermeister Wuch rer

straße 36

jv AWM
mpf lämmtl Colouialwaaren

Zpee Rohe u ftebr Kaffees
Cösliuer Sahnenbutter

siv ikinschmeckende Kuchensorten
a Theegebäcke tägt sriich bestes
Weizen u RoggsnmehZ Früh
stückSdeförderung von früh 4 Uhr an

Billige Weine
Raumburger roth 75 H
Pa M sel weiß 60
Nsumbg 50Frmikf Apfelwein 40
Nanmbg 35Bei Entnahme von ZV Flaschen

b n die letzten beiden Sorten
billiger

NrckMev
U jvNgöN SNNKI N

ässson rariioals
Lswdiiittx empkodwv

kür l in Lriöfmsrköii
L sunsckvvsix I

XIX

Metzner Generalarzt a D Dr Weiden
plan 5 Vorsitzender

Kreßmann Buchbindermeister Sophien
straße 7 stellvertr Vorsitzender

Boege Schneidern str alte Promenade 19
Dietsch Tischlermeister Brunvengasse 11
Emanuel Bäckermeister Hedwigstraße 6
Haring Drechslermeister Kapellengasse 5
Kleinschmidt Rentier alte Promenade 6
Schlüter Tapezierer Friedrichstraße 49
Schreiber Ingenieur Hedwigstraße 1
Weber Bäckermeister Sophienstraße 2
Wittstock Bildhauer Brunnenplatz 5
Gräse prakt Arzt Lr Friedlichst 12

Albrechtstraße Fried
richsplatz Friedrich

straße 10 18
39 44 Geiststraße
1 7,68 73 Georg
straße Gütchenstraße

Harz Hargaffe Karl
straße Scharrengasse
Sophienstiaße13 28

Wilhelmstraße

tephan Zimmermeister Geiststraße 7
Vorsitzender

Reiling Bildhauer Harz 11 stellvertr
Borsitzender

Billing Kaufmann Wettinerstraße 38
Hammer Kaufmann Geiststraße 55
Kohlschütter Prof Dr Karlstraße 34
Sander Rentier Sophienstraße 24
Stückrath Kaufmann Sophienstraße 16
Vogler Carl Rentier Wilhelmstraße 3

Was Jedermann Aber die neue
Einkommensteuer wissen mich
Volkstümliche Auslegung des neuen vom 1 April 1892

in Wirksamkeit tretenden Einkommensteuergesetzes nebst

Mvuer Tarif
von Jvhaunss Mies kgl Steuer Inspektor Mitglied des

preußischen Abgeordnetenhauses
WW Ä Stück SS Psg zu haben in der

Expedition dieses Blattes

IM Vevdor
va

Fernsprecher Rr 408

Eingesandt
Das heilkräftige Riugel

hard Glöckuer sche Wnud
uud Heilpflqster hat mir bei
meinen vielfältigen Leiden Rheu
matische Gicht u Podogra
schmerzen auch bei sich einstellen

den Beulen u nusgexiebeuen
Wunden an meinem ampuürten

Beine die vortrefflichsten
Dienste geleistet so daß ich mich
mein Leben hindurch nur dieses
wirklich guten Pflasters be
dienen werde es ist dies allen
Leidenden auf das Wärmste zu
empfehlen

Görlitz in Schlesien
Siechenhaus am 22 Oktob 87

Concipient

Mit Schutzmarke auf
den Schachteln zu beziehen s 25
u 50 H mit Gebrauchsanweisung
aus den bekannten Apothe
ken Atteste liegen daselbst aus

W Bitte genau auf obige
Schutzmarke zu achten
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